
Pflegeausbildungsförderverordnung, PAFV Anhang  310.125 

Anhang 

Formel für die Berechnung der Ausbildungskapazitäten (§ 5 Abs. 1): 

Vollzeitäquivalente × Standardwert × Gewichtung 

Vollzeitäquivalente (VZÄ): Jährliche Deklaration der Stellenpläne der Betriebe pro Berufsgruppe 

Pflege. Die VZÄ sind im Jahresdurchschnitt zu erfassen – gemäss 

Berechnung der Statistik der sozialmedizinischen Institutionen des 

Bundesamts für Statistik (BFS). 

Standardwert:  Die Standardwerte sind die Vorgaben über Anzahl Ausbildungswo-

chen, die pro Beruf/Berufsgruppe erbracht werden müssen. Deren 

Masseinheit sind die Ausbildungswochen pro Vollzeitstelle und Jahr. 

Für die Berechnung des Ausbildungspotentials werden Standardwerte 

in Relation zu den Ist-Stellenplänen der betreffenden Berufsgruppe 

bzw. des betreffenden Berufs festgelegt. Die Standardwerte werden in 

Anzahl Ausbildungswochen pro Vollzeitäquivalent (VZÄ) ausge-

drückt. Ein Standardwert von 9.6 beispielsweise bedeutet, dass pro 

100-Prozent-Stelle des betreffenden Berufs ein Ausbildungspotential 

von 9.6 Ausbildungswochen im Jahr gegeben ist. Die Standardwerte 

der Berufsgruppe Pflege sind einheitlich und für alle Betriebe verbind-

lich festgelegt. Die hinterlegten Werte für Spitäler, Pflegeheime und 

Organisationen der spitalexternen Gesundheits- und Krankenpflege 

können sich voneinander unterscheiden. 

Gewichtung: Der Gewichtungsfaktor für alle Berufe beträgt einheitlich 1.0. 


